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Der Grundstein ist gelegt, das
Gründerzentrum Inn.Kubator
wächst. Sowohl in Form des Ge-
bäudes an der Innstraße, als auch
in Form der vielen Gründer und
Ideenträger, die hier zusammen-
finden.

Um den Passauern die Möglich-
keit zu geben, Start-up-Unterneh-
men und auch Baustelle kennen-
zulernen, lädt der Inn.Kubator zu-
sammen mit seinen Schwester-
standorten ITC1 in Deggendorf
und LINK in Landshut am 12. Juli
ab 16 Uhr zum großen Sommer-
fest neben der Gründerzentrums-
Baustelle.

Das Adalbert-Stifter-Gymnasi-
um gewährt den Gründern und
ihren Gästen Asyl auf dem Schul-
hof, auf dem das Sommerfest in
Sichtweite des Neubaus stattfin-
den wird.

Um sich selbst im kreativen

Denken zu üben, laden die Orga-
nisatoren zu einem Bier-Seifen-
kistenrennen ein. Zu Beginn sind
alle Teams eingeladen, sich von
einem Berg aus Material zu bedie-
nen und die Bestandteile für ihr
jeweiliges Gefährt zu wählen. An-
schließend geht es in die kreative,
schaffende Phase und zum
Schluss wartet das große Rennen.
Prämiert wird das schnellste, aber
auch das schönste Gefährt.

Wer lieber andere kreativ wer-
den lässt, bekommt auch Unter-
nehmenspräsentationen gebo-
ten. Der Haken für die Sprecher
ist jedoch, dass alle Präsentatio-
nen bunt gemischt werden und
sich via Losverfahren entscheidet,
für welches Unternehmen man
an diesem Abend auftritt. Da sind
Spontaneität und Improvisation
gefragt, um das Publikum – aus-
nahmsweise nicht vom eigenen

Gründerzentrum: Baustelle kennenlernen und feiern
Unternehmen – zu überzeugen.
Natürlich kommen auch die
Pflichtpunkte eines Sommerfes-
tes nicht zu kurz: Verpflegung,
Musik, Zeit und Ort zum gemein-
samen Beisammensein und Netz-
werken gehören am 12. Juli ab 16
Uhr fest zum Programm neben
der Baustelle. Genauso wie ein
paar Einblicke in die Planungen
für das zukünftige Gebäude.

Dass der Inn.Kubator auf Säu-
len steht, ist mittlerweile offen-
sichtlich, doch wie geht es weiter
und vor allem wie wird es innen
aussehen? Auf dem Sommerfest
der niederbayerischen Gründer-
zentren werden ein paar Geheim-
nisse gelüftet.

Informationen und Anmeldung:
www.gzdn.de/#veranstaltungen

Am 12. Juli findet am Inn.Kubator ein Sommerfest statt – Passauer Bürger sind eingeladen

Feuerwehr Haarschedl besucht Kindergarten

Mehrere Tage lang befassten sich die Kinder im Neustifter Kindergar-
ten mit dem Thema Brandschutz. Höhepunkt war der Besuch von Mit-
gliedern der Freiwilligen Feuerwehr Haarschedl. Vom Kommandanten
Martin Sagmeister, der Jugendwartin Doris Brunner erfuhren die Kin-
der, was zu tun ist, wenn es wirklich brennt und wie man einen Notruf
absetzt. Franz Leirich erklärte das Anlegen des schweren Atemschutzes
und wurde dann für die Kinder der Feuerwehrmann zum „Anfassen“.
Nach Auslösen eines Rauchmelders verlief auch die Evakuierungs-
übung reibungslos und dann kamen das „große und kleine“ Feuer-
wehrauto mit Blaulicht und Martinshorn. Nach Aufbau des Löschan-
griffs, den die Kinder mit großen Augen verfolgten, durften dann alle
einmal kräftig spritzen und sich die Feuerwehrfahrzeuge und -ausrüs-
tung aus der Nähe anschauen. Als Belohnung überreichten die Feuer-
wehrler den Kindern einen roten Überraschungsbeutel mit vielen Sa-
chen zur Feuerwehr. − red/Foto: privat

Gartenbauverein Heining-Neustift in Slowenien

Rund 40 Mitglieder des Gartenbauvereins Heining-Neustift nahmen
am Jahresausflug nach Slowenien teil. Erste Station der Reise war der
botanische Park Arboretum Volcji Potok in der Nähe von Ljubljana mit
3500 verschiedenen Pflanzen aus aller Welt. Nach Bezug des Quartiers
in Portoroz stand am zweiten Tag ein Besuch der Salinen von Secovlje
auf dem Programm, wo seit über 700 Jahren Salz aus dem Mittelmeer
gewonnen wird. Danach ging es weiter in das wunderschöne mittelal-
terliche Hafenstädtchen Piran. Der dritte Tag der Reise begann mit ei-
ner Schifffahrt entlang der Küste zum alten Fischerort Isola. Anschlie-
ßend besichtigten die Gartler die Weinkellerei in Koper, wozu natür-
lich auch eine Verkostung der slowenischen Weine gehörte. Die Heim-
reise führte die Gartler an den Gleinker See, wo man mit einer Wande-
rung die schöne Reise beschloss. − red/Foto: Breit

Ausflug ins Heimatmuseum

Bei angenehmen Temperaturen erlebten 40 Teilnehmer auf Einladung
des Seniorenbeirats einen grün-blühenden Frühlingstag. Mit der Ilz-
talbahn ging’s nach Freyung, nach einer Stärkung besuchten die Rei-
senden das Heimatmuseum im Schramlhaus, wo es viele Raritäten aus
dem Bayerwald zu bestaunen gab. Mit vielen schönen Eindrücken und
fröhlichem Geplauder ging es zurück an die Donau. Organisiert hatte
die Fahrt Clara Rosner. − red/Foto: privat

PERSONEN UND NOTIZEN
VdK Innstadt zwei Tage im Weinland Franken

Der VdK-Ortsverband Innstadt mit Reiseleiter Karlheinz Pecher be-
suchte zwei Tage das Weinland Franken in Veitshöchheim und Würz-
burg. Der erste Tag begann mit einer Weinprobe und einer Winzerbrot-
zeit im Weingut Reiss in Würzburg. Sieben Kilometer mainabwärts
fand am Nachmittag eine Führung durch den Rokokogarten in Veits-
höchheim statt. Mit einer Schifffahrt auf dem Main ging’s zurück nach
Würzburg. Am zweiten Tag standen unter anderem Residenz mit Hof-
garten auf dem Programm. Karlheinz Pecher dankte den zahlreichen
Reisefreunden und Anthony Jahn für die sichere und angenehme
Fahrt. − red/Foto: privat

Kinder und Senioren musizieren gemeinsam

Für den „Tag der Musik“ haben sich Barbara Blumenstingl, Leiterin der
städtischen Musikschule, und ihr Stellvertreter Gottfried Wölfl (sit-
zend 4.v.r.) etwas Besonderes ausgedacht – Jung und Alt zusammenzu-
bringen und gemeinsam zu musizieren. Durchgeführt wurde dieses
Musikprojekt mit den Bewohnern der Seniorenresidenz Neustift; Ka-
tharina Sollfrank (stehend l.), die elementare Musikpädagogik an der
städtischen Musikschule unterrichtet, setzte dieses generationsüber-
greifende Projekt mit Kindern aus ganz Passau um. Begeistert waren
die Senioren vor allem von einem mitgebrachten Maibaum und den
dazu einstudierten Schuhplattler der Kinder. Einrichtungsleiterin Bea-
te Kainberger (stehend r.) unterstrich, wie wichtig gemeinsames La-
chen und Musizierens ist. − red/Foto: privat

Gisela-Mädchen helfen Menschen in Not

Jeden Freitag übernimmt eine andere Niedernburger Schulklasse die
Pausen-Verpflegung ihrer Mitschülerinnen. Da gibt es die ausgefal-
lensten Leckereien und aufwändigsten Köstlichkeiten, die die Mäd-
chen zu Hause zubereiten und dann in der Schule für einen guten
Zweck verkaufen. So wird von der fünften Klasse an das Gespür für die
Not der Mitmenschen geschult. Über den Empfänger des erwirtschaf-
teten Geldbetrags dürfen die Schülerinnen selbst entscheiden. Die
Klasse G9b des Gisela-Gymnasiums bedachte die Passauer Tafel mit
ihrer Spende. Denkt man an notleidende Menschen, die nicht genü-
gend zu essen haben, kommt einem meist Afrika in den Sinn. Es gibt
jedoch auch in Deutschland viele Menschen, die unterhalb des Exis-
tenzminimums leben. Ute Senff leitet die Tafel und war deshalb sehr
glücklich, dass die Schülerinnen der G9b des Gisela-Gymnasiums ver-
schiedenste Lebensmittel wie Nudeln, Kartoffeln, Kaffee, Schokolade
usw. spendierten. − tf/Foto: Lang

PERSONEN UND NOTIZEN

Altstadt als Museum
oder Partymeile?
Zum Bericht „Steinweg sonntags
autofrei?“ in der PNP vom 8. Juni:

Das ist zwar ein nette Idee, aber
wie sollen dann die vielen Gottes-
dienstbesucher, die vielleicht
nicht ganz so gut zu Fuß sind, in
den Dom kommen – oder etwa in
die Apotheke – , wenn am Sonntag
der Notdienst gerade auf den Re-
sidenzplatz fällt!? Wollen sie wirk-
lich die gesamte Altstadt in ein
Museum oder in eine permanente
Partymeile verwandeln? Ein ge-
sundes Miteinander ist noch nie
ein Problem gewesen und „le-
bensbedrohliche Zustände“ habe
ich hier auch noch nie erlebt.

Wolfgang Zormaier, Passau

Eine klassische
Win-Win-Situation
Zum Bericht „CSU hat andere Vor-
schläge“ vom 30. Mai:

Der Antrag der CSU-Stadtrats-
fraktion mit den Herren Armin
Dickl, Josef Haydn und Johannes
Asenbauer an Herrn Oberbürger-
meister Dupper spricht der Inter-
essengemeinschaft „Lärmschutz
im Passauer Westen“ und den be-
troffenen Anwohnern aus der See-
le. In dem Antrag wird die Lärm-
belästigung und Schadstoffbelas-
tung der Bevölkerung im Passauer
Westen ganzheitlich angespro-
chen und mögliche Abhilfemaß-
nahmen dargestellt.

Die Idee, den anfallenden Erd-
aushub, der beim Bau der JVA an-
fällt, für Lärmschutzwälle rechts
und links der A3, wo immer es
topografisch möglich ist, zu ver-
wenden, ist eine klassische Win-
Win-Situation. Zum einen spart
man sich teure Deponiegebühren
und hat kurze Anfahrtswege und

zum anderen werden die Anwoh-
ner vor Lärm geschützt. Die dafür
nötigen Grundstücke müssen
über Ausgleichsflächen oder ent-
sprechende Ablösung von der
Stadt erworben werden.

In Zeiten, wo erhebliche Sum-
men, z. B. für den Bau von Kunst-
rasenplätzen, ausgegeben wer-
den, muss es auch möglich sein,
die Bürger dieser Stadt so gut als
irgend möglich vor gesundheits-
schädlichen Lärm zu bewahren.

Als Sofortmaßnahme zwischen
den Anschlussstellen Passau-
Nord und Passau-Mitte durchge-
hend Tempo 100 einzuführen ist
aus unserer Sicht richtig und
schon lange überfällig und vor al-
len Dingen: Sie würde sofort grei-
fen und Erleichterung verspre-
chen. Die Autobahndirektion
Südbayern kann sich den im Arti-
kel aufgeführten Argumenten si-
cher nicht verschließen, denn in
der heutigen Zeit steht neben dem
Lärmschutz auch eine Reduzie-
rung der Schadstoffemissionen
im Vordergrund. Nebenbei be-
merkt kostet diese Maßnahme au-
ßer dem Wechsel einiger Ver-
kehrszeichen keinerlei Steuergel-
der.

Des Weiteren finden wir es lan-
ge überfällig, dass auch endlich
der Autobahnzubringer mit der
Hammerbachtalbrücke in die
Überlegungen mit einbezogen ist.
Eine Lärmschutzwand und ein
Austausch der Brückenlager wä-
ren dringend erforderlich. (. . .)

Gottfried Brunner, Hermann
Neumeier für die Interessenge-
meinschaft „Lärmschutz im Pas-
sauer Westen“

Leserbriefe sind Äußerungen des
Verfassers und brauchen mit der
Meinung der Redaktion nicht
übereinzustimmen. Ein Anspruch
auf Abdruck besteht nicht. Die Re-
daktion behält sich das Recht zu
sinnwahrenden Kürzungen vor
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Der Internationale Austausch-
dienst veranstaltet in den Som-
merferien „Das internationale
Klassenzimmer“ in England. Dar-
in gibt es noch einige freie Plätze
für Schüler aus Passau, um die
sich Buben und Mädchen im Alter
von 10 bis 18 Jahren bewerben
können. Die Teilnehmer werden
im Seebad Westgate bei engli-
schen Gastfamilien wohnen. An
den Vormittagen findet Englisch-
unterricht in der Ferienschule
statt. Aber auch die Freizeit
kommt nicht zu kurz, mit Sport,
Badenachmittagen am Strand
und Ausflügen. Exkursionen gibt
es natürlich auch nach London.
Info-Unterlagen werden unter
klassenzimmer@austausch-
dienst.de zugesandt. − red

Das internationale
Klassenzimmer

Unbekannte haben in der
Schmiedgasse die Fassade und
die Türklingel eines Hauses mit
Ketchup beschmiert. Auf dem
Gehweg vor der Eingangstür wur-
de, ebenfalls mit Ketchup, ein An-
tifa-Symbol hinterlassen. Der
Sachschaden wird auf circa 500
Euro geschätzt. Passiert ist das
Ganze am vergangenen Freitag
zwischen 2 und 9.30 Uhr. Hinwei-
se zum Täter liegen bis dato nicht
vor, teilt die Polizei mit. Die Kripo
hat deshalb die Ermittlungen
übernommen und bittet in die-
sem Zusammenhang um Hinwei-
se aus der Bevölkerung: Wer hat
im betreffenden Zeitraum im Be-
reich der Schmiedgasse entspre-
chende Beobachtungen gemacht
oder kann Hinweise zum Täter ge-
ben? Sachdienliche Hinweise an
! 0851/9511-0. − red

Antifa-Symbol
aus Ketchup

Es geht voran mit dem Digitalen Gründerzentrum an der Innstraße: Zum besseren Kennenlernen von Baustelle
und Start-up-Unternehmen gibt es am 12. Juli ein Fest. − Foto: privat
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